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Bekanntmachung der Friedensgeſellſcha ft. 
eibre verehrten Mitglieder ladet auf den alten d. M. zur gewöhnlichen 
2 Verſammlung ein Ei 
Danzig, den 19. Se tbr. 878. 

J DDie Friedensgeſellſchaft. 

7 K e Bie e an nt m ch un geen. 

4 Das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene, dem Ignatius v. Grabla Mocis⸗ 

zewski zugehoͤrige adeliche Gut Kolincz No. 114., welches nach der 

von der Koͤnigl. Landſchafts⸗Direktlon zu Danzig veranlaßten Reviſton der im 

Jabre 1997 aufgenommenen Taxe incl. des dazu gehörigen. Waldes auf übers 

baupt 47% Rebl. 1 9 Gr. 9 Pf, abgeſchaͤtzt worden, iſt zur Subhaſtatlon ges 

ſtelt und die Bietungs⸗Termine ſigd auf n TG: 

„ nente ideen g Mal, ei? „e mee mnie 
„26. Auguſt und > 1818, Vormittags um 10 Uhr 
2 5. November 1 2 73 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufllebhaber aufgefordert, in 


dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremteriſch if, Vor⸗ 


mittags um ro Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Rath 
Prang bleſelbſt, entweder in Perſon, ober durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
feinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnächſt des Zuſchlages des zur 
Subbaſtatlon geſtellten Guts Kolincz an den Meiſtbletenden, wenn ſonſt keine ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem 
dritten Acitations⸗Termia eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
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Die Taxe des mehrerwaͤhnten Guts und die Verkaufs⸗ Bedingungen find 
uͤbrigens jederzeit in der hleſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 9. Januar 181. 
Koͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


785 Ven dem Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgerichte von Weſtpreuſſen, werden 
alle diejenigen, welche wegen der im Jahre 1817 zu Danzig, Weichſel⸗ 
muͤnde und Neufabrwaſſer ſtattgebabten Fortiſicatlons⸗ Bauten für Lieferungen 
und feifiungen oder aus irgend einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, bledurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nachwelſung dleſer ihrer 
Anforderungen in dem auf FE . 5 
Vormittags um Uhr Br 922 ee Fr d 
ormittags n 10 ‚ vor dem Herrn er⸗ Lande uͤller 
dieſelbſt anſtebenden Termine entweder perfoͤnlich I erſcheln K 
zulaͤſſige mit Information und Vollmacht verſehenen Mandatarlen, wozu die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Zennig, Conrad und Dechend vorgeſchlagen werden, ver⸗ 
treten zu laſſen, und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des Ter⸗ 
mins dagegen zu erwarten, daß dle Ausbleibenden mit allen ihren Anforderun⸗ 
gen wegen der in Rede ſtebenden Fortifications⸗Bauten, an die betreffenden Kö⸗ 
nigl. Caſſen werden praͤcludirt, und mit ſelbigen nur an die Perſon desjenigen, 
mit dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. e 
Marienwerder, den 19. Mat 1818, ENT. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Dem ehemaligen Buͤrgermelſter, jetzigen Gutsbeſitzer Jacob Ernſt Schu⸗ 
mann zu Walddorff, ſind vorgeblich bei der Im Jahre 1813 flat ges 
fundenen Belagerung der Stadt Danzig folgende von den damaligen Behörden 
dieſer N “ne feinen — den Namen des Schumann — ausgefertigte Docu⸗ 
mente, naͤmlich: ec e Eu ET 2 
1) eine fogenannte Kalkreuthſche Obligatlon vom 10 Mal 1807 für die 
während der damaligen Belagerung der genannten Stadt in den Jahren 1805 
gelieferten Naturallen über 885 Rihl. 45 Gr. Preuß, sub No, 101. ohne Zin⸗ 
ſen⸗Stipulatlon; a a Er een 
a) eine Obligatlon vom 2; Juni 1808 sub No. 4368. auf den Fond der 
gezwungenen Anleihe über 730 Fl. Danz. à 6 pro Cent Zinfen ohne Coupons; 
Auſſerdem auch die nachſtehenden ebenfalls von den damaligen Behoͤrden 
der Stadt Danzig für die Erben der Jungfer Anna Benigna v. Bodeck ausge⸗ 
fertigten Obligationen, naͤmlich: 
a, eine Kaͤmmerei⸗Obligatlon d. d. Danzig den 5. September 1706 sub 
o. 235. über 3000 Fl. Danz. Courant à 4 pro Cent. . 
b, eine Hülfgelver - Onitgarlon d. d. Danzig den 14. September 1753 sub 
No. 268. Über 1500 Fl. Danz. Courant à 4 pro Cent; 
c, eine eben ſolche Obligatlon vom 27. October 1753 uͤber 1000 Fl. Danz. 
Courant a 4 pro Cen; > a 
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4d, eine gleiche Obligation vom oe, December 1752 sub No. 396, über 
416 Fl. 20 Gr. Danz. Courant à 4 pro Cent; 
e eine Huͤlfgelber, Obligation vom 28. December 1747 über 416 Fl. a 
Gr. Danz. Courant sub No. 397. à 4 pro Cent, 
f, eine dergleichen Hbligatſon sub No. 426. vom 31. Märg 1747 über 
1000 Fl. Danz. Cour. à 4 pro Cent; f : 
s, eine eben ſolche Obligation vom 10. Maͤrz 1675 sub No. 122. über 
1500 Fl. Danz. Cour. A 4 pro Cent zinsbar; ö i 3 
verlohren gegangen, und es iſt von dem Schumann theils für ſich, theils als 
Verwalter der Anna Benigna v. Bodeckſchen teſtamentariſchen Stiftungs- Kaffe 
das oͤffentliche Aufgebot dieſer Documente Behufs der Amortifation derſelben 
nachgeſucht worden. . 
b Es werden demnach alle diejenigen, welche an die vorher beſchriebenen 
neun Documente als Elgentbuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inbaber Anfprüce: zu haben vermeinen, imgleichen dle Erben und Erbnehmer 
biefer etwanigen Prätendenten hierdurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nach⸗ 
g ng dieſer ihrer vermeintlichen Anſpruͤche in dem auf den 24. October c. 
Vormittags um 10 Ubr im Conferenzzimmer des Koͤnigl. Oberlandesgerichts 
von Weſtpreuſſen voe dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Troſchel 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch zuläffige 
mit Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu ihnen die hie⸗ 
ſigen Juſtlz⸗Commiſſarlen, Zennig, Conrad, Dechend und Schmidt, vorgeſchla⸗ 
gen werden, vertreten zu laſſen und hiernächſt weiteres Verfahren, bei Nicht: 
wahrnehmung des gedachten Termines dagegen zu erwarten, daß die Aus blel⸗ 
benden mit allen ihren Anſpruͤchen an die oben bezeichneten Documente werden 
praͤcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird aufgelegt und mit der 
Amortiſaton der aufgebotenen Urkunden, dem Antrage des Schumann gemäß, 
wird verfahren werden. IE 51 g 
Marienwerder, den 19. Juni 1818. H te a 
„ „Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
f Mit Genehmigung der Stadtverordneten „Verſammlung ſoll der an ber 
Ecke der Baumgartſchen⸗ und Paradlesgaſſe belegene umzaͤunte Platz 
unter der Seroſs Nummer 375. auf Erbpacht oder in Zeltmiethe ausgethan 
werden. Die Pacht⸗ oder Mletbsluſtige werden daher aufgefordert id 
den 25. October d. J. um 10 Uhr Vormittags 
allhier zu Rathhauſe einzufinden und ihre Anerbletungen zu berlautbaren. 
Danzig, den 14. Septbr. 1816. is ' 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 9 1 f 
as unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Königl. Land⸗ und 
Stadtgerlichts in Gottswalde fol. g0 B. des Erbbuches gelegene Grund⸗ 
ſtͤck, welches in einer vor wenigen Jahren erbaueten Korn⸗Wind⸗Muͤhle mit 
vollſtändigem Inventario, einem Wohnhauſe und Scheune, uberhaupt von 
Morgen Flaͤchen⸗Inhalt deſteht und am 4. Januar 1815 nach dem Ertrage der 
. * 


Mühle auf 64375 Rthlr. Preuß. Cour, ‚gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf 
den Antrag der Eigentbuͤmer durch oͤffentliche Sub haſtatlon verkauft werden, 
und find die Licltations Termine hiezu 
ö auf den 16. Jun 
N auf den 18. Auguſt > 1818 
- auf den 20. October 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle in dem gedachten 
Grundſtuͤcke vor dem Werderſchen Auctionator Solzmann angeſetzt worden. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufges 
fordert in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbas 
ren, und bat der Meiſtbistende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, ges - 


gen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, demnachſt aber die Uebergabe 
und Adjudicatlon zu erwarte. 7 71 55 


X IE 1 Suter: RR e 

Von diefem Grundſtuͤcke wied an den Hof zu Gottswalde fol. ga A. des 
Erbbuches, von welchem die 3 Morgen Land ausgekauft ſind, ein jaͤhrlicher 
Grundzins von 30 fl. Danz. Cour., und an die bieſige Kaͤmmereil eine jaͤhrliche 
Abgabe von 3 Rthlr. Preuß. Cour. bezahlt, welche beide Summen von dem 
nach dem Er trage ausgemittelten Werthe in Abzug gebracht ſind. 

Die Taxe dieſes Gruadſtuͤcks iſt dei dem Auctlonator Zolzmann einzuſehen. 

Danzig, den 3. Maͤrz 1818. Ein . 

Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Zur nochmaligen Licitation des dem Commerzien⸗Ratbe von Ankum gehoͤ⸗ 
rigen Fiſcher⸗Dorf Glettkau und des dazu geboͤrigen Grundſtuͤcks Friſch⸗ 
waſſer, welches zuſammen auf die Summe von 1503 Rthl. 72 Gr. 4 Pf. abs 
geſchaͤtzt worden, baben wir, da in dem zuletzt angeſtandenen Termine kein bins 
reichendes Gebott geſchehen, nochmals drei Licltatioas⸗Termine auf den 19. Sep⸗ 
tember und den a. October auf dem Stadtgerichtshauſe, und den 24. Novem- 
ber a. c. Vormittags um 11 Ühr, welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſ⸗ 
ſeſſor Zoffert und zwar in der v. Ankumſchen Oelmuͤhle zu Oliva angeſetzt, zu 
welchem wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige bledurch mit dem Bemerken 
vorladen, daß die Kauf Summe baar eingezahlt werden muß. 

Danzig, den 2. Juli 188. rar 1 
 merAöniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Da ſuͤe die zum Joſeph Tietzſchen Nachlaß gehörigen Stallungen in der 

Strohgaſſe bei Schwarzmuͤnchen, in dem letzten kicitations-Dermine 
nur die Summe von 550 Rthl geboten worden, dieſes Meiſtgebott «er mit der 
Taxe in keinem Verhältniß ſteht ſo iſt auf den Antrag der Intereſſenten ein 
nochmaliger kicitationsTermin ann . N 
Nun hi den 13. October 18:18 | a a 
vor dem Auckionator Coſack angeſetzt worden, und werden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die frühern Bekanntmachungen vom a6. 


4 
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December v. J, und 3e. Juli cehlemit aufgefordert, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
aren. 7 N 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Stastgericht zu Elbing werden hiedurch abe, 
Daniel Langbecker und feiner, Ehefrau Anng Maria geborne Stoͤrmer, unterm 


Pfand⸗ oder ſonſtige Brief. Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch oͤf⸗ 
fenslishnanfgefopbentzifulsn ine. den ant M ß En . 


5 8 7 
e » 


dem hieſigen Stadt⸗Gerichtshauſe anberaumten Termin entweder in Perſon, 
oder durch zulaͤſſige mit gehoͤriger Information verſehene Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 
zu die Herren Juſtiz Commiſſarlen Sacker, Wiemann und Senger in Vorſchlag 
gebracht werden, gehoͤrig an und auszuführen, mit der beigefügten Verwar⸗ 
nung, daß fie im Ausbleibungsfall mit ihren Anſpruchen nicht weiter werden 
gebört, vielmehr damit praͤcludirt und fuͤr immer abgewieſen werden, auch das 
genannte Document für mortificirt und nichtig erklärt, die abſchlaͤglich gezahlte 


werden wird. 

Elbing, den 23. Mai 118. N er A f 
a‘ 3 oͤnigl, Preuſſiſches Stadtgericht. i a 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Sub aſtations⸗ Patent, ſoll das zum 

Nachlaſſe des verſtorbenen Poligei- Bürgermeiliers Lange gehörige, sub 

Litt A No. XII i und 28. am fogenannten Wunderberge gelegene, auf 
4 Rthl. 50 Gr. gerichtlich abgeſchatzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert 
werden. 25 2 120 
Der Ficitationd: Termin hiezu iſt auf 
An en ure . den 15. October c. { 
um 1 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Reſerendarius Vorloff 
anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungskfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch 
aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs 
bedingungen zu vernehme ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf dle etwa fpäter 
einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
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Ar Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens: in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. ud 
Elbing, den 1. Juli 1818. ie, ane a a 

i Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Zum oͤffentlichen Verkauf des auf der Laſtadie in der Brandenburger Straſ⸗ 
ſe sub Lit. A. X. 39. belegenen, zum Nachlaß der Dorothea ſeparirten 
Gruͤtz geb. Gruͤbnau gehoͤrigen, auf 250 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grund⸗ 
ſtücks haben wir einen anderweitigen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 
5 den 18. November cs 8 lat a 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Deputirten Herren Aſſeſſor Klebs anberaumt, 
und fordern die beſig⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hierdurch auf, alsdann 
auf dem Stadtgericht allhier zu erſcheinen, ir Gevott zu verlautbaren, und 
des Zuſchlages an den Meiſtbletenden wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, gewaͤrtig zu ſeyn. f TER Be N 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Elbing, den 4. Auguſt 1918, 
5 N f "Röniglich Preuß. Stadtgerich :::: 
Der zweite diesjaͤhrige Vieh⸗ und Pferdemarkt hieſiger Stadt, faͤngt Mon⸗ 
tag vor Galles am 12. October c. an, und wird 3 Tage hindurch den 
aten, ızten und 14. October gehalten werden. a eee ee g 
Elbing, den 4. September 1818. 
Der Magiſtrat. 70 
8 Subhaſtationspaten t. ö 
das der Wittwe Rahn und den Schneldermeiſter Johann Soffmannſchen 
D Eheleuten eigenthuͤmlich zu: n e e zu Kurſtein Amts Me⸗ 
we, ſoll auf den der Rea 0 biger im Wege einer nothwendigen Sub⸗ 
haftation, gerichtlich an den Meiftblerenden verkauft werden, Das Grundſtück 
beſteht aus einem Wohnhauſe nebſt Scheune, Stallungen und einem Familten⸗ 
Hauſe, wozu 2 Hufen Land kullm. Maaß gehören, und iſt, nach einer gericht⸗ 
lichen Taxe, deren Original in unſerer Regiſtratur taͤglich eingeſehen werden 
kann, auf 1918 Kehl. abgeſchaͤtzt worden. rad ur: eic — 
Die Licktations Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, ſtehen 


5 


den 19. September 

den aa. October 

\ und den 33. November ens, 
letzterer Im Domainen⸗Amte Mewe an, und es werden dazu Kaufluſtige und 
Befipfäpige eingeladen. Der Meiſtbietende hat den Zuschlas zu erwarten. 
Mee, den 14. Juli 189:e. n 
TE Königlich Weſtpreuß. Land, and Stadtgericht. 3 a 
Das Erbpachts Vorwerk Mirotfen, Amts Petplin, wozu 46 Hufen 24 Mor⸗ 
9 gen 119 Quadratruthen Magdeburglſch, und das daſeloſt gelegene ehe⸗ 
malige Unterförſter⸗Etabliſſement, wozu an Morgen 119 Qudbrstruthen Mage 
deburgiſch gehören, welches erſtere auf 7894 Rthl. 68 Gr. 8 Pf. und letzteres 


* 


ſehen werden. 8 


eee re 
en Daß. der Lieute 


— 
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auf 193. Rthl. 12 Gr. abgeſchatzt if, fol. auf den Antrag des Koͤnlgl. Flſcl 
wegen kuͤckſtaͤndiger Praͤſtatlonen, im Wege einer gerichtlich nothwendigen Sub, 
baftation verkauft werden. Die Lleltattons⸗Termine hlezu ſtehen g 

g auf den a3. November c. - 
; den 24. Januar a., k. re 
3 und den 27. Marz a k. e 
vor uns, der letzte peremtoriſche Termin im Intendanturs Gebäude zu Reßen⸗ 
jun an, und es werden beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert: ſich in dieſen Terminen zu melden und ihre Gebotte abzugeben. Der Meiſt⸗ 
bietende hat bei der Einwilligung der Intereſſenten des Zuſchlages zu gemärtigen; 


wi 


dagegen auf etwa fpäter eingehende Gebotte nicht weiter geruͤckſichtigt werden 


kann. Die Tape dleſes Grundſtuͤcks kann taglich in unſerer Regiſtratur einge⸗ 


1 75 


e, den 4. 4818411 ur 22 Be en a 
ee, ee ee Abele Sei, I wich 
A %%% RC Te 
nant Carl Frieſe, jetziger Pächter des Erbpachts Vorwerks 

Bordzichow und ſeine Ehegattin Johanna, verw. v. Gersdorf, geb. 

Frieſe aus Schwenten, durch einen; vor Eingehung der Ebe gerichtlich geſchloſ⸗ 

ſenen Vertrag die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen haben, und nur die 

Oemeinſchaft des Erwerbes in der Ehe fast, finden laſſen wollen, wird hiemit 
Öffentlich bekannt gemacht. 9 355 

VBordzichow, den 15. Septbr. 1819. a 

le je BBoͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht, 


= Gemaß dem hieſelbſt aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent, fol der im Am⸗ 


te Stargard zu Bukowiec belegene, und mit denen dazu gehörigen Laͤn⸗ 
derelen von 3 Hufen 17 Morgen 59 OR. magdeburgiſch, auf 90g Rthl. 70 Gr. 
abgeſchaͤtzte Erbpachtskrug im Wege der nothwendigen Subhaſtation, und zwar 
in den vor dem Landgericht Stargard anberaumten Bietungs⸗Terminen 
5 dena, September re er 


den 24, Sctober und 
Gap den = Rokkußır c. a., 


öffentlich verſteigert, und im letzten Termin dem Mieiſtbietenden zugeſchlagen 


werden. Der Nutzungs⸗Anſchlag des Kruges kann hieſelbſt jeder Zeit inſpicirt 
‚Herden. 1 1 re, el . eee 5 
kargafd, den 5, Auguß ig.. n „ 

A 1 oͤniglich we eaſhhes Landgericht. 
er umſtehend ſignaliſirte Buͤrger und nermeiſter Johann Froͤli 
an 9 et 115 1 en und hieſelbſt wohnhaft, I > 

erdacht eines Pferdediebſtahls am goſten v. M. mit Hinter 
rau und vler Kinder weichhaft geworden. 8 855 ig 
Da nun deſſen Habhaftwerdung nothwendig; ſo werden alle reſp. Mili⸗ 
e 13 91% g ec} 1218 


talr⸗ und Cieil“ Vehoͤrden hlerdurch gebührend erſucht, auf den Entwichenen 
ſtrenge vialliren, ſolchen überall Lerpdi en und im Betretungsf ell arretiren und 
unter fiserer Bedeckung gebunden anhero transporttren zu laſſen. Die Ver⸗ 
pflegungs-Koften werden mit 6 Gr. pro Tags erſtattet we den. 
Von der erfolgten Arretirung oder einer eingegangenen näheren Nachricht 
über. den Verfolgten wird eine gelaͤllige Nachricht erwartet. 


= Sratgätdc in ee den 5 Septbr. gig... 
er Der! poltzei ee 1 hn 8 g % 05 
: a 1 1, : i - nim: 127210 8 * „1724 
2 5 gabe r e me n 7115 

I. Fami en, 12 Johann. e Ac 
ein Reichenberg in Böhmen. 4. e Staraane 5 Weſtpreuſſen⸗ 


5. Religion, Katholiſch. 6. Alter, 42 Jahr. 7. G Me, 5 Fuß 2 Zoll. . 
Hagre, krauſe und grau. 9. Stirn, unbedeckt. 10. Nang nbrannen, grau. 11. 
Augen, braun. 12. Naſe, gewöhnlich 13. Mund, etwas dicke kippen. 14. 
1 70 au und ziemlich ſtark, 15, Zähne, weiß und geſund. 46. Kinn, laͤng⸗ 
ch. ere gag bager und pockemarbigk 181 Geſichtsfarbe, blaß. 
19. "Gehalt, mittler Groͤſſe und Hager, 0. Sprache, deutſch und etw. Br 
Ache 21. ee eee KI uch, ne Dialect. 9925 


Weben Eln grüner ehrt becher b 15 Ein Peas bunkelgräne mancheſter⸗ 

ne Hofen. 5. Ein Paar grau tuchene Beinkleider. 4. Ein tachener Frack. 5. 

Einen Kr Seren Ppees⸗ mit einem groſſen Kragen und Schloß. 6. Eine 

Te 5 au tuchenen ucberkock mit weiß plattirten Knöpfen, 

15 Fra von dem ee Tuch mit weiß perlinnttdrnen Köpfen, 

an Fe 8 r die Stiefeln von demſelden Tuch. 

Der Johann Froͤlich War ERS, —— Reiſe⸗Paß unterm aa. Juni c. a, 

nach Marſensoerber zum Beſuch ſeiner Verwandten auf n Zee ertrapist, 
Stargardt, den 5. Septbr gig: 209 9 15 

Der ee mages 


dazu gehörigen Dienſtlande p. p. as Magdeburgſche Morgen, wie ſolches 

2 — Unterfoͤrſter benutzt iſt, fol a Jahr und zwar von Michaelt 
1816 bis dahin 1819 an. = Meifbietenden. verpachtet werden, wozu ein Ter⸗ 
min auf den 28. d. M, früh en o Uhr in. der Unterförfer- Wohnung zu Prettoczin 
925 s ift, allwo e des Zuſchlaßes unter zu verhoffender ho⸗ 
her Genehmigung verſichert ſeyn kann. 

Die ons wobei Stallung und Scheune iſt, kann gleich zi dus 
gangener hoher Genehmigung bezogen und das 850 beſtellt werden. 

Darßlub, den 13. 1 1818. g 
ut ne an Woönigl. Preuß. Oberfseſterel. 


d (Hier folge die erſte Beilage) 


gie bisherige; 5 zu 12 25 Amts Putzis, nebſt dem 
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Erſte Beilage zu No. 76. des Intelligenz Blatts. 


1 ach weiſu ns der 6 
* der Königl. Oberfoͤrſterei Daͤrßlub für den Monat October 18198. 


— . 
Wochen Stande, Berfamme | Platz, wo + 
und lungsplatz,, das Holz Kurze . 
Monats ing Unterförs | auch Ver⸗ liegt und 
Tag und Ende | ſterei. ier de bei gutem zu bertelgeruden 
5 g Ort bei [Wetter ver, Holzes. 
der Nerſteigerung. 8 ſchlechtem Ifteigert wer 
Wetter.] den muß. 
— — ———— — 2 —Efä‚6à6ʒͤ d 22 Eh rn — 2 — — . 
1] Montag, von 9 bis] Mechau — ne bei klein Einige Klafter 
den Sten 11 . Dommatau. ＋ Brenn⸗ 
war 2 . s 1 u. kiefern Brenn⸗ 


. 5 und Bauholz. 
al dito von 1 bis 2 Starſin die am Schar⸗ Einige 3 
s werkswege | eichen und buͤ⸗ 
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chen Brennholz. 


3 Sonnabend] von 9 bis Muſa dito hinter beß⸗ Kiefern Brenn⸗ 
den roten 11 622 now und Bauholz. 

4 Dienflag, von 9 bis Reckau [ Reckau ſam neuſtaͤd⸗“ desgleichen 
den ızfen | 11 ter Weg 


u bei Gne⸗ | desgl, auch eis. 
wau Inige Klafter buͤ⸗ 
chen Brennholz. 


66 dito von 11 bis! Rehba | 
Sagorß h der Poſt⸗ Kiefern Brenn⸗ 
im 


'6] Donierflag,| von 9 bis] Sagorß 
den ı5fen 11 
7 dito von 1 bis a] Caſemir 


gl Montag, von bis] Piaßnitz 
den ıgten |» 11 en 


ſtraſſe und Bauholz. 
dito am Pogorß⸗ dlto 
ſchen Weg 
Piafnig an ber dito 
Worleſchen 3 
Grenze sh 
am Wittos] dito 
minfchen | 


Dienſtag, 12 bis Wittomin Grabau 


den e 


. — 


Wege x 
im ganzen dite 
Revier zer, 

a 


sr dito g von 14 6i60 Solumsia Bonner 


1% dito |von 2 bis 30 duch ‚dito dito 
12 Montag, von 8 bis a ee beteten eee dits 
den asſtenn 10 e ziner Felde 


— 1846 — 


13] die ſoon 20 bis] Piefelfen | dito bel Okanie, büchen Brenn⸗ 
Cr ı2 \ wo und holz und kiefern 


Biesfowo 
144 dito von 2 bis 4! Luſino Luſino ſan der adli⸗ kiefern Brenn⸗ 
— — 9 2 * * won er . chen Gre und Bauholz. 
15 Doſierſtag, von 9 bis Sobienczitz] Sobienczitz am karlekau⸗] eichen Brenn⸗ 
den agſten 11 i i ſchen Felde holz. 
16 dito von 1 bis] Nadolla | Nadolla Jam Glewi⸗ eichen und buͤ⸗ 


ner Wege ſchen Brennholz. 


Brenn⸗ und 
Bauholz. 


Boönigl. Preuß. Oberſorſtere. 
— . Be —— EOEEEEREREN Bakr! 
’ Zur Licitation des für den kommenden Winter erforderlichen oltzes fuͤr 
die Militair⸗Wachen und kazarethe, iſt ein Termin auf Donnerſſag den 
24. September Vormittags um halb 11 Uhr zu Rathhauſe angeſetzt worden, 
und werden diejenigen, die hierin entriren wollen, ſich in bemeldetem Termin 
einzufinden haben. f : I 2 ne MM 
Danzig, den 14. September 1818. 
5 Die Servis⸗ und Einquartierunge⸗ Deputation. 1 2 Be 
Da am 1. October der Unterricht in der Koͤnigl. Navigationsſchule hie⸗ 
“A ſelbſt feinen Anfang nimmt, fo wird dieſes zur Nachricht ſeefahrender 
Juͤnglinge, welche dieſe Lehranſtalt zu beſuchen gedenken, ſo wie ſolcher Eltern, 
welche ihre Soͤhne an dieſem Unterricht Theil nehmen laſſen wollen, hiedurch 
bekannt gemacht. er 3 
Danzig, den 18. Septbr. 1818. 4. 8. Tobieſen, 
„ Px. Prof. und Director der Koͤnigl. 
5 a Navigattonsſchule hieſelbſt. 
Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verpachten, 
oder zu vermiethen. 
Die in Jeſchkenthal belegene Ziegelei ſoll verpachtet werden und kann man 
die näheren Bedingungen in dem Haufe No. 427. auf dem Langen⸗ 
markt erfahren. \ 
Ein bequemes logeables Haus in Langefuhr am eee gelegen, mit 
3 Zimmer, Boden, Keller und Hofplag iſt zu vermtethen und gleich 
oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere erfaͤhrt man Langgaſſe No. 
3 7 ane N ö Kam: ni iA 


* 
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Darßlub, den 13. ent nber 1818. 
ren 7 


22 $ nr * 


Sachen zu verauctioniren 
Donnerſtag, den 24. September 1818, Vormittags um 10 Uhr werden 
N die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. auf dem langen 
Markt im ſechsten 7 won der Berholeſchengaſſe waſſerwaͤrts rechter Hand 
No. 447, an den bietenden durch Ausruf gegen baares Geld verkaufen; 
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Verſchiedene paſſende Reſte moderner Seidenzeuge zu Kleider, Mäntel und 
Spencer, als gros de Naples, beventin, Florence in ſchoͤnen modernen Farben, 
einen Bombaſſin in verſchiedenen Farben, Caſemir und Cords, Mancheſter, 
1 „Nanquin, Bomſien, Feine couleurte Futter⸗Cattune, brochitte Mouſ⸗ 
eline zu Damen-Klelder, Petinet⸗Tuͤcher, groſſe feine wollene und moderne Me⸗ 
kino Tächer mit ſchoͤnen geſchmackvollen Borten, auch durchweg brochirt, ä 
Gold⸗ und Silbver⸗Treſſen, wollene und halbſeidene Borten, diverſe lederne Da⸗ 
men⸗ und Herren Handſchuhe, lederne lafirte Muͤtzen Schilder, couleurte Engl. 
Wolle in verſchiedenen Farben zum Brodiren, Tambour⸗Selde in verſchiedenen 
Farben, Märly, diverſe gatelſche Reſte feines Tuch, oſtindiſche baumwollene 
Schnupftuͤcher, mouſſeline Tͤcher, ſchwarz wollenen Ratin, Hutbezuͤge von 
Wachstaft, Engl. Pflaſter, Pfeifen ⸗Koͤpſe und Abguͤſſe, Engl. Genf in Blaſen 
1 Pfund, Engl. Wichſe und Saucen, eine Parthie ſchoͤne Federn für Damen, 
feine Chignion-Kaͤmme, ſilberne und es uber. ee us 
obel und me ndere Waaren, wi geößtentheilg, um den Reſt des Las 
PR A LE Jeden Peil ius Maden werben follen. at TER 
%% AR TERN Äv HSTT ae Nasa u. 
5 onnerſtag, den 4. September 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden 
Re D die Makler Ziſdebrand & niomber auf Vaſcanng Ee Koͤnigl. 
Nene Commerz und Admiralitäts Collegſi im Koͤnigl. Seepackhofe an dit 
deiſtbietenden geoen, gleich baare Bezahlung in Brandb. Cour. durch Ausruf 
unverſteuert verkaufen ;/ le Ei 
1 5 7 Safer vom Seewaſſer beſchaͤdigten Caff:e, welche mit Capt. Alexan⸗ 


* 


* 


der Scottland im Schiff Jennp hergebracht worden, find, 


9 Brode dito Raffinade. 1 no» 

Wonnerſtag, den ag“ Septbr. 1818, Vormittags um 11 Uhr, werden bie 
Makler Sildebrand & Momber im Koͤnigl. Landpackhofe an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verfiiwert verkaufnrnn 
ö Einige Kiſten extra friſche gegoffene Barfı hauer Lichte, 4, 5, 6, 7, 8, 


9 und % pr. Pfund. - Ka 2 
Auf Bergung s. Koͤniglichen Wohlloͤblichen Fand- und Stadt⸗Gerichts, 
wird das zum Peter Bieterſchen Nachlaß gehörige Mobiliar und In⸗ 


ventarium, 


Donnerffag, den 34. September c. 

im Hofe des Vormundes Mitnachbarn Peter Macker zu Weßlincken gegen 
baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. gerufen werden, als: 1 Stubenuhr im Ka⸗ 
ſten, ı eſchnes und ı fichtenes Kleiderſpind, a Bettgeſtelle, 1 Ausziehtiſch, 
Stühle und Banken, 1 Mangel, kupferne und meſſingne Keſſel, zinnerne beuch⸗ 
ter, Töpferzeng, Walch und Milchgerärhe, eiſerne Pfannen, ODreifuͤſſe, Grapen, 
Biyeräaugt, Holzketten, Axten, Hacken, Heu, und Miſtforken, Sicheln, »Kuh⸗ 
Ye,» Sa leiſſein, ı Härellade ohne Zubehör, 1 kleiner Schlitten, a groſſe 
dito, 1 groffer Wagen, 4 Beſchlagraͤder, 4 unbeſchlagene dito, 1 Landhacken, n 
4 f 
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Plug, 1 paar Eggen mit eifernen Zinken, 1 Kaleſche ohne Raͤder, Bracken, 
Sieblzn, Jaume, 1 brauner Wallach, 1: fhwarfe Stutte, 2 milchende Kuͤhe. 
Danzig, den 12. September 181999 .ĩ 52 f 
Mee vtag, den 2g. Septbr. 618, fol in dem Haufe in der Heil. Geiſtgaſſe 
nn ah No. 20034 dies hinterlaſſene Bibliothek des Wohlſeel. Koͤnigl. Pr, 
Geheimenraths Herrn Carl Friedr v. Gralath, beſtehend in einer Sammlung 
von zum Theil ſeltenen Buͤchern, hiſloriſchen, aſthetiſchen und vermiſchten Ins 
halts, in deutſch er, lateiniſcher, polniſcher und aui di franzoͤſiſcher Spra⸗ 
che, welche nebſt einer. groffen. Sammlung vorzuͤglicher Kupferſtiche unter Glas 
und Rahm, und mehrere Muſicalien fuͤrs Planoforte, au den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gan baren Muͤnze durch Ausruf ver⸗ 
kauft werden, wovon die Cataglogi nebſt An ngen täglich bei dem Ausrufer 
Benj. Friedr. Coſack in der Johannisgaſſe No 874, abzuholen find und ums 
getheilt werden follen, SR 7 Ki: 25 
f Bewegliche Sachen zu verkaufen. g 
Engl. Velin Poſtpapler No. 1. per Nies 27 fl. Pr. C., No. 2. à 24 fl., Holl. 
Velin Poſtpapier No. ı, per Ries 34 fl. No. 2. à 3a fl. No. 3. & 97 fl., 
Holl. Poſtpapier No. , per Ries 2g fl. No. 2. 2 ea fl. No. 3. 4 18 fl., 
Propatria à 16 fl. Die oben benannten ee fe zu haben im Papiers 
laden groſſe Kraͤmergaſſe No. 644. Beſchnitten koſtet das Ries 1 fl. 6 Gr. 
mehr. * N Simon Anhuth. 
Es if deen im St. Barbara Hospital No. 28. eine Mangel 
a verkaufen. - 
In 5 Laternen⸗Gaſſe No. 1946. if eine neue Brennmaſchine zum billigen 
f HA: RER 8 Faß Iche in 
213 rzuͤg riſche Ho e Heringe in 3 un aſtagen, welche 
V' dieſen engen mie Safer Wiebe De Sense & Amfterdam 8 
bracht, find zu billigen Preifen Hundegaſſe No. 278. zu haben. ; 
0 Eine Parthie ſehr gute Roggenkleie ift zu verkaufen, Wo? ſagt die Frau 
Simon unter den Seugen hohe Seite in No. 1183, 
Linden, von verſchiedener Groͤſſe find billig zu erfragen, Hundegaſſe No. 
74. VER 1 f 
Sr der Breitegaſſe No. 1204, ſind billig zu verkaufen: Schwedische eiferne 
Schmor Geapen mit Deckel, längliche Form, wie auch runde ohne De⸗ 
ckel und mit Stiehle. SF 
Ganz friſche Holl. Heringe in 2, und ** mit Capitain Freercks von Am⸗ 
6 ſterdam ſo eben angekommen, ſind in der Wollwebergaſſe No. 1991. 
ju haben. f 
Einige Rathen trockner Torf, ſtehen im groſſen Lande bel Muͤggenhal, beim 
Nachbar wohlert zum Verkauf. N 
Von denen Pfefferſtadt im rothen Löwen No. 92. zum Verkauf angezeig⸗ 
ven ten Holl. Hekringen, ſteht noch ein Parthiechen zu herabgeſetzten Preifen 
ell. 2 a Bee * ! 


15 Ja dem Haufe Buttermarkt No. 431. erhält man für billige Preife: ͤͤchte 
wohlriechende Windſor⸗Seife, wie auch ein Parthiechen Dochtgarn. 
Mebrere der vorzäglichſten deutſchen Werke, ganz oder fo gut wie neu, 
mit ſehr gutem Einband find zu verkaufen, als: Funke's Naturge⸗ 
ſchichte und Technologie, 4 Thle, mit Kpf. 6 Rthl. Zimmermann's Taſchen⸗ 
buch der Reiſen, 26 Bde, m. v. Kpf. 15 Rthl. Reichard's Paſſagier auf der 
Reiſe in Deutſchland, m. Charte. 2 Kehl, Kotzebue Preuſſens dir; Geſchichte, 
4 Thle. 73 Rthl. kichtenbergs auserleſ. Schriften, m. 24 Chodowieck. Kupf, 
» Rthle Bürger's Gedichte, a Thle, 1 Rthl. Schiler's Geſchichte des zojaͤhr. 
Krieges u. Fortſetz. 4 Thle, 4 Rthl. Deſſ. Wilhelm Tell, 1 Rthl. Deſf. Vers 
ſchwoͤrung des Fiesko, 26 9 Gr. Mendelſohns Phaͤdon. 1 Rthl. Beckers Tas 
ſchenbuch 3. geſell. Vergnuͤgen, 3 Jabrgg. 6 Rthl. Dippold's allgemeine Ge⸗ 
ſchichte in Vocleſung 1 Rthl. 18 gGr. Archenholz England u. Italien, 5 Th. 
2 Rthl. 4 9 r. Deſſ. Geſchichte des gjahr. Krieges, a Thle, 1 Nthl. Kotze⸗ 
due Erinnerungen aus Basis, Niehl. A. G. Meißners Leben d. Jul. Eäfar, 
I 3 Riehl. Hermbſtades Grundriß der Technologie. 1 Rthl. 69 Gr. Hu⸗ 
feland’s Kunſt d. menſchl. keben zu verlaͤngern, a Thie. a Rthl. G. E. Leſ⸗ 
ſings Trauerſpiele. 1 Rthl. Dulsburgs Beſchrelbung Danzigs. 12 9 Gr. Das 
Nähere im Hotel de Saxe neben dem Brodbaͤnken⸗Thor, a Treppen hoch. 
Ganz friſche ſo eben angelangte Ruſſiſche Lichte 7 und 9 per Pfund der 
- Stein zu 39 fl., die 8 Pfund 93 fl., die 3 Pfund 3 fl. 21 Gr., die 
Gattungen 8 und 10 per Pfund 1 fl. per Stein theurer, ge ogene Lichte ao per 
Pfund zu 32 Gr., das Pfund alte fette Holl. fuͤßmilch Kaͤſe Stuͤckweiſe von 
etrca 8 Pfund 27 Gr. das Pfund, Citronen 8 Gr., Rum a fl. die Weinbou⸗ 
teille, ſchwarze Tinte 36 Gr., Weineſſig 9 Gr. der Halben, rothe Tinte 16 Gr. 
das halbe Quartler, Mohn grauer 10 Gr. das halbe Pfund, blaues Zuckerpa⸗ 
pier 3 Gr. der Bogen, Engl. Senf 24 Gr. das 3 Pfund, Franz. Pfropfen 27 
Gr. das Schock, Prunellen oder beſte Catharinenpflaumen ohne Steine 30 Gr. 
das Pfund ꝛc. find Frauengaſſe No. 898. 
inige hundert Ellen Buchsbaum oder Wintergruͤn ſind im Jungſtaͤdtſchen 
Holzraum beim Aufſeher Scheid zu verkaufen. 5 f f 


Sachen z u ver miet hen. 
Woldwebergasſ⸗ No. 1996. find Parterre, ı Comptolr⸗ und a Vorſtuben 
nebſt Küche, Keller, Boden und Speiſekammer, auch noch andere Lo⸗ 
tale um Michaeli zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt 1 Treppe hoch. 
Con dem Haufe Hundegaſſe No. 262. find 6 der beſten Zimmer, nebſt Kel⸗ 
J ler, Boden und Stallung, entweder zuſammen oder auch vereinzelt zu 
vermlethen. Das Naͤhere darüber in demſelben Haufe des Morgens von 8—10 Uhr. 
In der Brodtbaͤnkengaſſe No. 206, ſind a freundliche Stuben an einzelne 
A Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
An der Radaune No. 1699. iſt eine Obergelegenheit zu vermiethen, und 
zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſſ. „ 
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Auf dem kaſchubſchen Markt in No. 889. ſind no Stuben und Kuͤche / wie 
auch Boden und Keller zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. 
" Yurtermarft No. 447. iſt eine Stube nebſt Holzſtall, jetzt gleich oder zu 
Michael, entweder nach der Straſſe oder ven Nita mit auch obs 

ne Mobilien an ruhige Einwohner zu bermiethen. 
e Eanggarten No. 286. iſt das Hinterhaus am Garten gelegen, welches 
ſchoͤne moderne Stuben, Kuͤche und Böden enthaͤlt, an ruhige Bewoh⸗ 
a 2 vertniepen,. und gleich zu e Die „Bedingungen erfährt man 

a eld 87 7 

1 wel Rat lber etage . Hinterſſube und 1 Deotentenfube, Ai fehen zu 
1 ter 18 zu Aus en, Hundegaſſe ir m 285. 


7 5 ngeſtube u b 
Lege Aer Zeit zu Wee auch iſt dafelber eine be g run Sehe 


eſen, ‚einige 
Sau. Blöcke und 2 dergleichen Kamine zu verkaufen. 
42 5 der Katergaſſe sub No. 227, iſt eine Untergelegenheit aus zwei Stuben, 
Küche, Keuer und kleinen Hofplatz beſtehend, zu rechter Zelt zu ders 
Das 8 man e No. 34 121 
Gegeben ie Saal mit einer Neben, und fisch 88850 
ben, Küche — weden ede eher und rechte Zeit 
en. N 9 8 
19 In der Huddegaſſe No. 328. if aut Unterſtube nebſt Kammer an bie 
end: ruhigen Bewohner gleich, ? oder lur regen aM zu vemBthenpM Das 
Nähere daſelbſt. 
n der Hreitegaffe No. 4243. find‘ 2 bis 1 moderns immer) mit auch oh, 
40 ne Moͤbeln zu ee und e eit zu Sejtepen. Noch; 
. ae 55 nr; 
1. Geiſtgaſſe No. Be age Knien Stuben Abende Stag 2 A eint 
Etage Höher, eine Stube nebiß eigener Küche, und andere Dequmülchtelker 
zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
in der heil. Geiſtgaſſe nahe am Thor No: 957. ſind eine oder 2 Stuben 
J mit und und ohne Modeln, aber ohne Kuͤche an Civil Perſonen zy 
vermiethen. 
Deren waſſerwaͤrts No. 1357, ſind a Stuben nach der Bel nebſt 
„od Boden und eigenem Heerde an ruhige Wem ohser zu vermtethen und 
Michaeli zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
uͤr 100 Fl. das halbe Jahr, ſind in der Taguetenzaſſe 2 ſchoͤne Stuben 
eigne N: und Boden zu vermiethen. Nähere Nachricht iſt dritter 
Dom, No. 142% 
1 ade Fl. das halbe Jahr, ſind dritter Damm No- 1407, zwei ſchoͤne 
Stuben, eigne ri Sperfefarunter, Keller, Boden und Appartement 
u vermie 
{ Ein 1155 . if mere wart ne 161 % vom 1. Ditober iu ders 
mischen, 
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Auf dem Eimermacherhoff No. 17314 iſt eine Ober- und eine unterwoh⸗ 
RE nebſt Hofraum zu vermiethen. Nähere Nachricht giebt der Tiſch⸗ 
No. 1741. 10 5 arg 
ir a 5: 8 Haufe in der Scheibenrittergaffe No. 1286., find in 
der zweiten Etage zwei moderne Stuben, Küche und Boden zu Mi⸗ 
chaell zu vermierhen. Näheres Glockenthor No 19746. ee 
In dem Haufe Frauengaſſe No. 835, find Stuben zu vermiethen, und das 
* IJ Nähere daſeldſt zu erfahren. n * 3 
as Haus am Altſtaͤdtſchen Graben No. 435. mit 3 Stuben, Kite, Kel⸗ 
ler und Speiſekammer, iſt zu vermiethen, und rechter Zeit zu beziehen. 
Auch wenn es verlangt wird Stallung und Wagenremieſe. Naͤheres No. 436. 
woſelbſt auch circa 30 groſſe Flieſen zu verkaufen ſind. ED 
Auf kanggarten No. 106, iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermie⸗ 
ne >, 1 1. a 12 . a 
i . 224. mit 5 Zimmer, Ki ammer, 
Sen ane De n en ten We, Kauer, 
In der Bootsmannsgaſſe waſſerwaͤrts Ro 1177. iſt das Haus zu vermie⸗ 
J then auch zu verkaufen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 4 1. 
In dem Haufe am rechtſaͤdtſchen Graben No, 2054. find 2 Stuben nebſt 
D. Kammern zu vermiethen, für einzelne” erfonen. 5 
Wollwerergaſſe No, 993. iſt zur nächten Umziehezeit an einen Herrn el⸗ 
ne unterſtube mit oder ohne Modeln, wie auch Holzgelaß zu vermie⸗ 
then, und Dienſtaas, Freitags und Sonnabends von 12 bis a Uhr zu veſehen. 
In der Fleiſcher-aſſe No. 130. im Zeichen der rothe Löwe iſt eine meu⸗ 
J blirte Doerftube an einen oder zwei Herren Dfficiere zu vermiethen 
und den 1. October zu beziehen. 
rei neben einander liegende Stuben nach der Straſſe, Breitgaſſe No. 
83 1234. find ſogleich an einzelne Perfo en zu vermiethen. Kath: 
In der Hintergaffr No. gag. iſt ein Haus oder auch einzelne Stuben von 
Michaeli ab zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelb ft. EEG 
If dem Holzmarkt auf den kurzen Brettern Mo. 298. iſt eine Stube 
„Nnebit Boden an ledige Perfonen zu vermiethen. 3 
In dem Hufe Schmiedegaſf No. 92. ſiud drei freundliche Zimmer nach 
1 der Straſſe gelegen, ne-ft Aigener Fuͤche und andere Bequemlich keiten 
zu vermiethen. Das Nähere ſchraͤge über No, „ e e 
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N — 2 G t Ne ru in a 1 9 N 

Heute iſt die Gewinntiſte der zten Klaſſe ggſter Berliner 
Lotterie hler angekommen, und kann von meinen re ſp. 
Spielern bei mir eingehen werden: ag 

Der ate Hauptgewinn dieſer, Klaſſe von ao Rthl. Gold iſt 
auf No. 100 9. en meine Collecte gefallen, welches ich hiemit 
zur offentlichen 9 bringe. 


aste ieee eee 2 
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Zur roten kleinen Lotterie, mit deren Ziehung heute ber An⸗ 
fang gemacht worden, ſind noch einige ganze, halbe und viertel 
Looſe in meinem kotterle-Comptoir, Brodb nkengaſſe No. 697., 
zu bekommen. ei J. C. Alberti. 

Danzig, den 18. September 181g. 


Zur roten kleinen Lotterie, deren Ziehung geſtern den 1g. September ans 
gefangen, ſind noch ganze, halbe und viertel Looſe in meinem votterie⸗ 
Comptoir, Langgaffe No. 530. zu haben. Notzoll. 


Die geſtern hier eingetroffenen Liſten der zten Claſſe 38ſter Lotterie lies 
gen zum Einſehen für meine reſp. Spieler bei mir bereit. Der ate 
Hauptgewinn von 1200 Kthl. fiel dieſesmal auf ro. 20047. in meine Col: 
lecte; wo noch fortwährend Looſe zur loten kleinen Lotterie bis zum Ein⸗ 
gange der Liſten den 2. October d. J. zu haben ſind. 8 
Danzig, den 19. September 1818. Zingler, 
\ . : Unter⸗Einnehmer des Serrn Alberti. 
a Entbind unge Anzeige. 
Die heute Mittags halb 1 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lies 
ben Frau von einer geſunden Tochter, zeige ich meinen Freunden und 
Bekannten hiemit ergebenſt an. N. F. Neumann. 
Danzig, den 20. September 181g. 


T o des Anzeige. 
: Das heute früh um 9 Uhr nach einem langen Krankenlager erfolgte ſanf⸗ 
te Dahinſcheiden unſerer theuren Mutter und Großmutter, der vers 
wittweten Frau Anna Maria v. Duisburg, in ihrem 6gſten thaͤtigen Lebens⸗ 
jahre, zeigen unter Verbittung der Beileidsbezeugungen hlemit ergebenſt an 
Danzig, den a1. September 181g. Die Sinterbliebenen. 


i Sache, ſo in Empfang zu nehmen. 
Die Buͤrgerfrau aus Danzig, der am letzten Procesſionstage den 30. Au⸗ 
guſt ein groſſes Kaſimir Umſchlagetuch in Oliva auf dem Stacketenzaun 
verſchwunden iſt, kann ſolches gegen Erſetzung der Inſertionskoſten aus dem⸗ 
ſelben Hauſe abholen. ! 


Warn ungs Anzeigen. 
5 Da wir, ich und meine Frau, unſere Beduͤrfniſſe baar zu bezahlen ge ohnt 
ſind, ſo warne ich wiederholentlich dafür, etwas auf meinen Namen 
obne Geld oder ſchriftliche Anweiſung van mir zu verabfolgen, da ich, wenn 
es doch geſchaͤhe, dafür nicht aufkomme. 8 C. B. Richter, 
Uns as cn 15 Hundegaſſe No. 285. 
ene e 


; ene u 
(Hier folge die zweite Beilage) 
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QJueite Beilage zu No, 76 des Intellgenz Blatts. 


f Da ich gewohnt bin, meine Beduͤrfniſſe jedesmal baar zu bezahlen, ſo er⸗ 
5 ſuche ich einen Jeden, an Niemand, ſey auch wer es wolle, auf meis 
nen Namen etwas verabfolgen zu laſſen, weil ich für nichts aufkommen oder 
bezahlen werde. f i Anton Corteſi, Conditor. 
Danzig, den aa. Septbr. 181g. f N i 
a R e i e Bear > 
Selte Jemand der mit eignem Wagen nach Berlin oder auch bis Leipzig 
in dieſen Tagen zu reiſen gedenkt, noch zwei Perfonen auf gemein⸗ 
ſchaftliche Koſten mitnehmen wollen; beliebe ſich dieſerhalb in der Langaſſe No. 
59. zu melden. f 
= stand: 5 e ae aa 
wird ein Burſche gefu er au nem Holzfelde ang 
He fol, Das Nähere Wesgenprahl No, 440. 0 geßent werden 
Perſonen, fo ihre Dienſte antragen, 8 
Es wuͤnſcht ein Mann von guter Herkunft als Wirthſchafter auf dem 
Lande ein Unterkommen. Derſelbde ſpricht polniſch auch deutſch, kann 
auch schreiben und rechnen, und iſt zu erfragen in der Faulengaſſe No. 1049. 
Jemand, der in Warſchau conditioniret hat, und mit dem dortigen Ges 
J ſchaͤftsgange nicht unbekannt iſt, wuͤnſcht die Geſchaͤfte einiger hieſigen 
reſp. Handlungshaͤuſer zur naͤchſten Herbſtmeſſe in Warſchau zu uͤbernehmen; 
fobald er wenigſtens, durch ihm erthellte Auftraͤge, für feine Reiſekoſten ges 
deckt iſt. Son find ſolchem mehrere Verſprechungen gegeben worden, und 
empfiehlt er ſich hiemit nochmals einem teſp. handelnden Publiko. Eine naͤ⸗ 
here Nachricht ertheilt der Maͤkler Sewelcke. 2 
Ein Mädchen von guter Herkunft wuͤnſcht ein Unterkommen bei Herrſchaft 
als Jungfermaͤdchen. Sie iſt zu erfragen in der Fleiſchergaſſe No. 


0 Unterricht e Anzeigen 
N Vieleicht moͤchte einigen jungen Kaufleuten und Contoriſten, welche ders 
einſt Schiffseigner und Rheder werden, damit gedient ſeyn, einigen 
Unterricht in ber Navigation zu bekommen, ſo viel nämlich als erforderlich iſt, 
um Schiffs Journale. Vorklarungen u, ſ. w. beſſer zu verſteben. Da dieſes in 
groſſen Seehaͤſen faſt immer geſchieht, fo bin auch ich kiephabern zu derglel⸗ 
chen Unterricht in beſondern Stunden gern erboͤtig. f 
N ; LA. 9 Tobiefen, Prof. u. Director. 
Danzig, den 18. Septbr. 1818. i N 
Da in unſerer Lehranſtalt einige Platze frei geworden, und wir ſelbige 
gern wieder zu beſetzen wuͤnſchen, ſo machen wir dieſes Em. geehrten 
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ublifo ergebenſt bekannt; auch zeigen vir an daß, wenn Eltern geneigt ſeyn 
re ihre aun nur an einigen Vonpärbeiten Theil nehmen zu laſſen, = 
auch hierzu bereit ſeyn würden, Näheres erfährt man in unferer Wohnung 
Heil. Geiſtgaſſe No. 964. 4% Winne 3 85 Sah. geb. Trauſchke. 
g i . Smith. 


Sachen, fo verloren worden 

Vor einigen Tagen habe ich Endesunterzeichneter ein zuſammen gebunde⸗ 
. nes Päckchen, worin mein Taufſchein, ferner der Entiaffungsfchein vom 
aten Dfipreuffifichen Infanterie Regiment und der Denkmuͤnzſchein befindlich wa⸗ 
ren, auf der Straſſe verloren. Da dieſe Sachen fuͤr keinen andern als nur 
für mich von Nutzen find, fo er ſuche ich den ehrli den Finder die gedachten 
Papiere im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir allenfalls gegen eine Belohnung des 

eheſten ab zureichen. Franz Rudnitzki. 

Danzig, den 32. Septbr. 1818. f 


N Oeffentliche r Dan ke 
a Durch die Herren Vorſteher Er. Loͤbl. Altſchottlaͤndiſchen Juden⸗Gemein⸗ 
de find uns für das ſtaͤdtſche Lazareth aeg fl. 5 Gr. Danz. Cour., 
welche durch eine Collecte bei der Einweihung der neuen Synagoge zuſammen⸗ 
gebracht worden, Übergenen, wofür wir hiemit Namens der unglücklichen lei⸗ 
denden Kranken, denen woblthaͤtigen Gebern den verbindlichſten Dank abſtatten. 

Danzig, den 21. Geptör. 1818. 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths. 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 


A Ile Te i. 


— — — — 
Das neueſte Adreßbuch für Danzig, 30 Bogen ſtark, iſt fortwaͤhrend 

bei mir im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptolr zu bekommen. 

> * "I, C. Alberti, 


b Brobbaͤnkengaſſe No. 697, 
g : 1 85 N Erg: N 88 x F s 
Ja Ber heil. Geiſtgaſſe No. 759. iſt ein Pianoforte monatweiſe zu vermie⸗ 


Am 5 October wird d. J. der Gemlitzer Jahrmarkt abgehalten werden. 


Wer ein gutes Pferd von Michaell bis Mai Monat bei einem redlichen 
Mann auf dem Lande unentgeldlich im Futter geben will, der belie⸗ 
be ſich zu melden auf dem Eimermacherhof in der Baͤckergaſſe No. 787. 


Sechszehn Ochſen und ao Schweine koͤnnen noch in Mat genommen wer⸗ 
8 ern auch wird ein tuͤchtiger Hofmeiſter zu Michaell geſucht in 
runs hof. ser l f \ 


Ei 
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Maentag den Sten und Dlenſtag den 6. October d. J. werden die Zoͤg⸗ 


- linge des hieſigen Kinder- und Waifenhaufes ihren gewoͤhnlichen 

erbſt⸗Umgang halten. I e e ' BETTER 
® Seit ee von Jahren iſt dieſes ſo nuͤtzliche Inſtitut durch die reich⸗ 
liche Unterſtuͤtzung der guten Bewohner Danzigs erhalten worden, und obgleich 
die Zabl der zu Erziehenden bedeutend groß und mit jedem Tage zunimmt, das 
her auc die Unterhaltungsmlttel hauptſaͤchlich zum bevorſtehenden Winter ei⸗ 
nen bedeutenden Koſten Aufwand verurfachen, fo zweifeln wir doch nicht, daß 
auch jetzt Ein Hochzuverehrendes Publikum Ihre milden Beitraͤge dieſen armen 
Waifen. mirtheilen werde. 

Wer reichlich ſaͤet, wird reichlich erndten, 
Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes. 

8 N Liedke. Harms. Oertell. 


n einer Brennerei in der Nähe der Stadt konnen gegen Ende October 
221 olf 8 angenommen werden. Die naͤheren Bedin⸗ 
gungen ind langen Markt No, 442, zu erfahren. 0 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 5 
RE Pfefferſtadt No. 227, ſtehen zwei ſehr fette Ochſen zum Ver⸗ 
2 au „ > g 25 « 5 
5 Be a n nt m a chu un 5 e m 
Von dem Koͤnial. Land- und Stadtgerlchte zu Danzig, wird der Matro⸗ 
l ſe Michael Schoͤnfeldt, welcher ſich vor 12 Jahren von hier entfernt 
hat, und mit einem bieſigen Schiffe nach England gegangen iſt, und über deſſen 
Leben und Aufenthalt ſeit dem keine Nachricht vorhanden auf den Antrag ſei⸗ 
ner Ehefrau Dorothea geb. Schimanski, hiedurch dergeſtalt vorgeladen, daß 
er ſich a dato binnen 9 Monaten und laͤngſtens in dem 
- auf den 25. November 181g Vormittags um halb 12 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Frieſe angeſetzten peremtorlſchen Termine ſchriftlich 
oder perſoͤnlich, oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten, wozu ihm beim 
Mangel an Bekanatſchaft, die hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten Felß, Zacharias und 
Stahl vorgeſchlagen werden, melde, und ſodann weitere Anwelſung gewaͤrtige. 
Sollte derſelbe ſich in dem anfteheaden Termine gar nicht melden, fo wird 
auf den weitern Antrag feiner Ebefrau mit der Inſtruction der Sache verfah⸗ 
ren, und nach Befund derſelben auf feine Tode erklärung und Trennung der 
Ehe den geſetzlichen Vorſch iften gemaͤß erkannt, und ſelner Ehefrau verſtattet 
werden, zur anderweitigen. Verbeirarung zu ſchreiten. i 
Danzig, den 22. Drermber 181). i 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Ves dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Danzig wird der Anthony 
Friedrich Zohnfeld, ein Sohn des hiefigen Kaufmanns Carl Friedrich 
Sohnſeld, welcher die Handlung erlernet, im Jahre 1799 in einem Alter von 
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5 Jahren von bier zu Schiſfe nach Liverpool obgegangen, ſich auch ſeltdem 
dört und in Frankreich abwechſelnd aufgehalten, und zuletzt im Jahr 1806 
aus London an ſeinen Vater geſchrieben, ſeitdem aber von feinem Leben und 
Aufenthalte keine Nachricht gegeben bat, nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen un⸗ 
bekannten Erbnehmern, auf den Antrag ſelnes benannten Vaters hiedurch edic⸗ 
taltter und peremtorie dergeſtalt vorgeladen, daß er ſich a dato binnen 9 Mor 
naten, mithin laͤngſtens in Termino präjudiciali. 
! den 16. December d. J. f 3 

Vormittags um 10 Uhr auf dem hleſigen Land und Stadtgericht vor dem zum 
Deputato ernannten Heren Juſtizrath Gedicke ſchrifelich oder perſoͤnlich, oder 
durch einen geboͤrig legitimirten mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben 
und Aufenthalt verſebenen zulaͤſſigen Bevollmächtigten meide. In fo ferne ſich 
derſelbe aber weder in Perſon noch ſchriftlich oder durch einen Bevollmächtig⸗ 
ten vor oder in dem Termin melden ſollte, fo bat er zu gewärtigen: 

daß derſelbe auf den weitern Antrag des Extrahenten dieſer Vorladung 

für todt erklart, und das ihm etwa zugefallene oder ihm noch inzwlſchen 

zufallende Vermoͤgen ſeinen nächſten Erden, als welche jetzt feine Eltern 

angeſehen find, zugeſprochen werden wird. f 

Danzig, den 23. Januar 1819. : 

Königlich preuß. Land: und Stadtgericht. 


2 O g o g r p h. 
Sechs Zeichen ſind's! Bald fo, bald jo geſtellt, 
Benennen dir 1) den Eintritt in die Welt, — a 
2) Wodurch der Schurke oft den Pinſel prellt - 
3) Des frohen Erben leicht erworbnes Geld. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
0 vom niten bis 17. Septbr. 1818. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 18 geboren, 6 Paar copulirt 
und 18 Perſonen begraben. 5 


nn * Geld-Cours® 
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5 Danzig, den a2. September 1818. 
London, ı Monat 19 = gr. 2Mon f—;— Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 9 f ig gr. 
24 gr. > 


on, 
— 3 Monat — f 18: 5 dito dito wichtige - . 9% 
1 ne — — Tage — gr. dito dito Nap. - »r...,9-9 - 
>= 70 298 gr. 3 dito dito gegen Mänze—— 
Hamburg, 14 Tage — gr. Ixriedrichsd'or gegen Coma. fehlen, +, 
3 Woch. — gr.10Woch. ız2jpr. . — Mäuze — 6 — gu. 
Berlin, 8 & 13 Tage 4 8 5 pCı. damno. Tresorscheine r 


1 Mon. 14 PC. dm. 2 Mon. 13 PC. m. Agio von Fr. Cour. gegen Münze 175 PC.. 


